
MARTIN
LUTHER
ALLES IN Dezember 2023 – Februar 2024

Wir hoffen, dass alle unsere Bauvorhaben
unter einem guten Stern stehen!

Aus diesem Gemeindebrief:

Seite 3–6:	 Kirchenvorstandswahl

Seite 11:	 Licht vom Bethlehem

Seite 18:	 Ökumenischer Kreuzweg 
	 der Jugend

Foto: W. Duckstein

Ev. Kirchengemeinde Nordstadt-Drispenstedt in Hildesheim
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Nun halten Sie schon die letzte 
Ausgabe von „Alles in Luther“ 
in den Händen. Wieder ist ein 
Jahr fast um. Es heißt dann 

auch immer Rückblick halten, wie war 
das Jahr? Was ist gelungen, wofür sind 
wir dankbar, was hat uns geärgert und 
was hätten wir gern anders oder gar 
nicht erleben wollen. 
Uns als Kirchenge-
meinde geht es da 
nicht anders! Ger-
ne wären wir schon 
weiter bei den Um-
baumaßnahmen in 
der Nordstadt. Dazu 
passt unser Titel-
bild so wunderbar. 
Aber es geht voran. 
So sehr, dass wir ab 
Anfang nächsten 
Jahres das Gemein-
dehaus komplett 
in die Hände von 
Handwerker:innen 
geben werden und 
auch unsere Wiese 
vor der Lutherkirche 
wird ab dem Som-
mer umgegraben, 
umgebaut und für 
den Stadtteil zum neuen Treffpunkt wer-
den. In Drispenstedt ist dafür schon der 
Eingangsbereich fertig. Er ist schön und 
einladend geworden.
Viel gibt es zu organisieren und zu be-
denken in einer Kirchengemeinde. Wir 
sind sehr froh, dass es Menschen gibt, 
die das ehrenamtlich tun, ganz verbind-
lich im Kirchenvorstand. Sieben tolle 
Frauen lassen sich aufstellen, um unsere 
Kirchengemeinde zu leiten, weiterzu-
entwickeln und ganz praktisch bei vie-
len Dingen zu unterstützen. Das macht 

uns sehr sehr glücklich. Geben Sie bitte 
unbedingt Ihre Stimme ab bei der Kir-
chenvorstandswahl, damit diese Men-
schen auch die Wertschätzung erhalten, 
die sie verdienen. Es ist gar nicht selbst-
verständlich, dieses Ehrenamt anzutre-
ten. Auf den folgenden Seiten stellen 
sich die Kandidatinnen vor.

Bald hängen wir wieder die Herrnhuter 
Sterne an bzw. in unseren Kirchtürmen 
auf, ein weithin sichtbares Zeichen für 
die Advents- und Weihnachtszeit. Der 
lebendige Adventskalender startet 
im Dezember, Familiengottesdienst, 
Konzerte, Licht von Bethlehem, Krip-
penspiel und Gospel am Heiligabend 
– bei uns ist immer was los. Lassen Sie 
uns feiern, dankbar sein und besinn-
liche und fröhliche Zeiten zusammen 
erleben.

Katrin Bode

Liebe Leser, liebe Leserinnen!

Foto: K. Bode
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Man mag es kaum glauben: 
Schon wieder sind sechs 
Jahre um und der Kirchen-
vorstand wird neu gewählt. 

Dabei gibt es eine große Neuigkeit: Je-
des Gemeindeglied bekommt unaufge-
fordert Briefwahlunterlagen nach Hause 
zugeschickt. Niemand muss mehr ins 
Wahllokal gehen, um die Stimme abzu-
geben. Praktisch, oder?

Wenn also bis zum 10. Februar 2024 ein 
solcher Briefumschlag in Ihr Haus flat-
tert, nehmen Sie ihn am besten gleich 
zur Hand und wählen Sie! Für unsere 
Kandidatinnen ist jede abgegebene 
Stimme eine wichtige Wertschätzung 
ihres ehrenamtlichen Engagements.
Falls Sie keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten oder diese verlegt haben, 
dann melden Sie sich bitte im Gemein-
debüro. Wir können eine erneute Zu-
sendung beauftragen.
Wir freuen uns sehr, dass die aller-
meisten Kirchenvorsteherinnen weiter-
machen und sogar drei neue Bewer-
berinnen an den Start gehen. Das ist 
großartig! 
Hier stellen Sie sich vor:

Mein Name ist Uta Armschat, ich bin 48 
Jahre alt und wohne in Drispenstedt. Ich 
bin schon im jetzigen Kirchenvorstand 
tätig, in den ich vor 2 Jahren nachberu-
fen wurde.

Seit ich 13 Jahre bin, bin ich in der kirch-
lichen Arbeit aktiv – anfangs als Kinder-
gottesdienstmitarbeiterin, dann in der 
Konfirmandenarbeit. Ich habe einige 
Jugendfreizeiten mit geleitet und war 
auch schon in zwei anderen Kirchen-
gemeinden im Kirchenvorstand. Auch 
habe ich schon sehr vielen Jugendli-
chen und Erwachsenen das Gitarrespie-
len beigebracht.
Mir wurde diese Arbeit in die Wiege 
gelegt, denn auch mein Vater war 24 
Jahre lang Kirchenvorsteher. Mir liegt 
die Kirchenmusik, wie zum Beispiel un-
ser Gospelchor, in dem ich auch selber 
mitsinge, sehr am Herzen.
Gerne beteilige ich mich an den ver-
schiedensten Aktionen, die durch un-
sere Kirchengemeinde angeboten wer-
den, mit tatkräftiger Unterstützung, wie 
dem Mittagstisch, den Flohmärkten und 
vielen anderen Aktionen.

Ich würde 
sehr gerne 
noch weitere 
Jahre die Ge-
meinde mit 
meiner eh-
renamtlichen 
Arbeit unter-
stützen und 
würde mich 
daher über 
eine Wie-
derwahl sehr 
freuen.

Mein Name ist Iris Bock. Ich habe zwei 
erwachsene Kinder und wohne seit 1996 
in der Nordstadt.
Seit 2006 bin ich im Kirchenvorstand eh-
renamtlich tätig. Vorher habe ich gute 
Erfahrungen bei der Arbeit mit Kindern 
gemacht.

Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024

Uta Armschat, Foto: Michael 
Hannack
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ZEITREICHKIRCHENVORSTANDSWAHL

Ich kandi-
diere für 
eine weitere 
Amtsper io -
de, weil mir 
die Arbeit im 
Kirchenvor-
stand immer 
noch Spaß 
macht. In Zu-
kunft möchte 
ich die bauli-
chen Verän-

derungen begleiten. Auch die überge-
meindliche Arbeit in Gremien wie der 
Kirchenkreissynode und die Ausschuss-
arbeit ist wichtig und stärkt die Entwick-
lung der begonnenen Arbeit in unserer 
Gemeinde.

Hallo! Ich heiße Nicole Freche, bin 39 
Jahre alt und der Liebe wegen vor 15 
Jahren nach Hildesheim gezogen. Zu-
sammen mit meinem Mann habe ich 
drei Kinder: Die beiden Großen sind 13 
und 12 Jahre alt, der Kleine ist 8. Wir 
leben mit unserem Hund in einem der 
Reihenhäuser in der Nordstadt und füh-
len uns hier sehr wohl.
In unserer Freizeit spielen wir gerne 
Brett- und Kartenspiele, was aber auch 
damit zu tun hat, dass ich beruflich in 
einem Spieleladen arbeite und meine 

Kinder sich 
immer auf 
„Hausaufga-
ben“ freu-
en, wenn ich 
N e u h e i t e n 
zum Auspro-
bieren mit-
bringe.
A n s o n s t e n 
v e r b r i n g e 
ich meine 
Freizeit mit 

Literatur, Nähen, Basteln, Kochen und 
Backen.
Ich freue mich auf die vielen neuen Pro-
jekte, die in der Gemeinde anstehen, 
und darauf, aktiv den Stadtteil mitge-
stalten zu können.

Ich heiße 
Christin Hau-
de, bin 1983 
in Sachsen 
geboren und 
habe meine 
Jugend in 
Herrnhut ver-
bracht.
Für mein 
Studium (Er-
ziehungswis-
senschaften) 

kam ich 2004 nach Hildesheim und habe 
viele Jahre im Studentenwohnheim an 
der Tonkuhle gewohnt. In dieser Zeit 
habe ich mich neben dem Studium vor 
allem bei den christlichen Pfadfindern 
engagiert.
Nach dem Studium zog ich in die 
Nordstadt, wo ich dann in der Mar-
tin-Luther-Kirche und im ökumenischen 
Kirchenchor St. Johannes neue Ge-
schwister im Herrn kennenlernen konn-
te.
Beruflich durfte ich bis dato junge Er-
wachsene bei der Suche nach einem 
FSJ und im FSJ unterstützen oder For-
schungsprojekte in unterschiedlichen 
Bereichen (wie Ausbildung, Frühpäda-
gogik und Schulsozialarbeit) mit durch-
führen. Derzeit berate ich Erwachsene 
in den Themen Qualifizierung und Ar-
beitssuche.
Über eine Mitarbeit im Kirchenvorstand 
würde ich mich sehr freuen, da ich mich 
gern für unsere Kirchengemeinde (mit 
Herz, Worten, Taten und Ideen) enga-
gieren möchte.Nicole Freche, Foto: privat

Christin Haude, Foto: privat

Iris Bock, Foto: Katrin Bode
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Ich heiße Roswitha Heese, bin 58 Jahre 
alt und habe zwei erwachsene Kinder 
(Anja, 32 Jahre und Florian, 27 Jahre).
Meinen Arbeitsalltag verbringe ich im 
Büro in der Verwaltung.
Fast mein 
ganzes Leben 
wohne ich 
bereits in der 
N o r d s t a d t 
und das auch 
sehr gerne.
Seit einigen 
Jahren bin ich 
bereits im Kir-
chenvorstand 
und es macht 
mir doch im-
mer noch 
sehr viel Freude.
An der Mitarbeit im Kirchenvorstand 
fasziniert mich die Möglichkeit, das Ge-
meindeleben aktiv mitzugestalten und 
mitzubestimmen. Gemeinschaft zu er-
leben untereinander, sowohl innerhalb 
des Kirchenvorstandes wie auch in der 
gesamten Gemeinde. Die konstruktiven 
Gespräche und die gemeinsamen Fei-
erlichkeiten sind für mich sehr erfüllend.
Ich würde mich freuen, das auch in den 
kommenden Jahren weiter fortführen zu 
können.

Mein Name 
ist Helena 
H e m b e c k . 
Ich bin 36 
Jahre alt, ver-
heiratet und 
Grundschul-
lehrerin. Ich 
habe zwei 
Kinder im Al-
ter von 3 und 
6 Jahren, die 
sich sehr über 

das Angebot des Kindergottesdienstes 
freuen und diesen gerne besuchen.
Vor zehn Jahren bin ich mit meinem 
Mann in die Nordstadt gezogen und 
habe seitdem hier immer wieder tol-
le Ecken, Menschen und Aktionen 
entdeckt. Ich freue mich über den 
stetigen Wandel hier im Bezirk. Es 
scheint hier immer ein offenes Ohr 
für neue Ideen zu geben und krea- 
tive Menschen, die diese umsetzen.
Als wir zum ersten Mal einen Gottes-
dienst in unserer neuen Gemeinde be-
sucht haben, waren wir sehr froh, wie 
liebevoll der Gottesdienst begangen 
wurde. Ich bin jedes Mal wieder be-
geistert, welche Aktionen durch die Ge-
meinde/für die Gemeinde umgesetzt 
werden und möchte mich dabei mehr 
engagieren.
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
weil ich das Leben in diesem Stadtteil 
gerne aktiver mitgestalten möchte. Ich 
möchte mich mehr in unsere Gemeinde 
einbringen, weil ich die Arbeit für sehr 
sinnvoll halte und ich mich mit vielen 
Talenten einbringen kann. Ich probiere 
gerne Neues und Unbekanntes aus und 
freue mich, dass das in unserer Gemein-
de möglich ist.

Ich heiße Anja von Nassau, bin 57 Jah-
re alt und ledig. Beruflich bin ich in ei-
ner hannoverschen IT-Firma als Senior 
Consultant im Bereich der Prozessbera-
tung tätig. Im Jahr 2014 wurde ich in den 
Kirchenvorstand berufen und bin seit-
dem als Kirchenvorsteherin aktiv tätig.

Wer nicht per Briefwahl die Stimme 
abgeben möchte, für den gibt es 
auch eine Urnenwahl:
•	 am Wahltag von 12:00 –14:00 

Uhr in der Martin-Luther-Kirche, 
Nordstadt.

Roswitha Heese, Foto: Katrin 
Bode

Helena Hembeck, Foto: privat
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Als gebürtige 
H i l d e s h e i -
merin bin ich 
seit meiner 
Konfirmation 
in der evan-
gelischen Ju-
gendarbeit in 
unterschiedli-
chen Kirchen-
gemeinden 
und im Kir-
chenkreis eh-

renamtlich tätig gewesen.
In den letzten neun Jahren habe ich 
gemerkt, wie vielfältig und interessant, 
aber auch wie verantwortungsvoll 
die Aufgaben eines Kirchenvorstan-

des sind. Es freut mich sehr, dass die 
langwierigen Planungen für unseren 
Umbau des Gemeindehauses und der 
Lutherwiese nunmehr in die Umset-
zungsphase gehen. Der Anfang mit 
dem Bau der Krippe ist getan. Mir ist 
es wichtig, die Umbaumaßnahmen, 
die ich als Kirchenvorsteherin auf den 
Weg gebracht und mit beschlossen 
habe, auch weiter begleiten zu kön-
nen. Aber auch die aktive Beteiligung 
an Gemeindeveranstaltungen und der 
persönliche Kontakt und Austausch 
mit den Gemeindemitgliedern – also 
Ihnen – ist mir wichtig.
Ich möchte mich darum weiterhin aktiv 
in unserer Kirchengemeinde engagie-
ren und freue mich auf Ihre Stimme.

Anja von Nassau, Foto: privat

S o sah der Krippen-Bau am 
4. Oktober vom Flurfenster 
des Pfarrhauses aus gesehen 
aus. Da standen tatsächlich 

schon die Wände und ich konnte je-
den Tag sehen, wie fleißig die Hand-

werker dabei waren. Links ist der Lan-
desrechnungshof zu erkennen, hinten 
unser Gemeindehaus und rechts die 
Martin-Luther-Kirche. Es geht weiter 
voran!

Jochen Grön

Krippen-Bau

Foto: Jochen Grön
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D a sind Sie: die neuen 
Konfis! Was bin ich 
froh, Euch zu haben. 
Und gleich so viele! 😊

Wir hatten ja zuletzt einen klei-
nen, feinen Konfi-Jahrgang mit 
sechs jungen Leuten, aber jetzt 
sind 16 Dreizehnjährige mit der 
Konfi-Zeit gestartet. Wir haben 
einen Kennenlernnachmittag mit 
Grillaktion gehabt, einige Un-
terrichtsstunden am Mittwoch, 
einen Vorstellungs- und einen 
Konfi-Gottesdienst, und auch ein 
Konfi-Wochenende liegt schon hinter 
uns. Und es macht immer noch Spaß!

Also, noch einmal herzlich willkommen 
in unserer Gemeinde!              Jochen Grön

Foto: Jochen Grön

Neue Konfis

G enauso glücklich bin ich 
über unsere Teamer*innen! 
2015 habe ich den Versuch 
gestartet, den Kontakt zu 

den Konfirmierten nicht abreißen zu 
lassen. Und tatsächlich sind manche an 
der Sache mit Gott drangeblieben. 
Wir treffen uns etwa alle drei Wochen 
an einem Mitt-
wochabend im 
Jugendraum im 
Pfarrhaus und ma-
chen darüber hin-
aus so einige Akti-
onen. Das Grillen 
beim Kennenlern-
nachmittag der 
Konfis hätte bei-
spielsweise ohne 
die Teamer*innen 
nicht funktioniert. 
Und eine Kon-
fi-Freizeit sowieso 
nicht.

Ende Oktober wollten wir eigentlich 
in den Heidepark Soltau fahren. Aber 
Notfallseelsorge-Einsätze haben mir 
leider einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Stattdessen haben wir uns 
zum Pizza-Essen getroffen. Immerhin 
eine kleine „Ersatzdroge“.

Jochen Grön

Unsere Teamer*innen

Foto: Jochen Grön
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Ins Licht gerückt – für Vielfalt, Gewalt-
freiheit und Menschenrechte

A m Mittwoch, 24. Januar 
ist der „Internationale Tag 
der Bildung“. Gleiche Bil-
dungschancen für alle ist 

eine Jahrzehnte alte Forderung. Aber 
leider ist dies weder in Deutschland 
noch weltweit erfüllt. Immer noch ent-
scheidet der Bildungsgrad der Eltern 
zu sehr über die Chancen der Kinder. 
Dies Thema wollen wir beleuchten. 
Dazu werden wir die Kirche in den 
Grundfarben beleuchten, aus denen 
alle anderen Farben entstehen: Gelb, 
Rot und Blau (genauer gesagt: Gelb, 
Magenta und Cyan). Schüler*innen ge-
stalten einen Film, der am Kirchturm zu 
sehen ist. Darüber hinaus wird es wie-
der ein kleines Programm geben, das 
jetzt aber noch nicht feststeht. Achten 
Sie da bitte auf die Plakate und die 
Homepage!
Am Dienstag, 20. Februar ist der 
„Tag der sozialen Gerechtigkeit“. 

Auch dies ist ein großes Thema in 
unserer Gesellschaft, das wir mit der 
Diakonie zusammen vorbereiten. Die 
Kirche wird in grün erstrahlen. Unser 
Gospelchor wird singen, weiteres ist 
geplant und wird noch veröffentlicht. 
Wie immer wird es einen Treffpunkt am 
Feuerkorb mit Tee und Keksen geben.
Beide Veranstaltungen beginnen um 
18 Uhr.

Lutz Krügener

Weihnachtsandacht im Hauptbahnhof

Die Bahnhofsmission lädt 
herzlich ein zur Weihnachts
andacht am 2. Advent.  
Zusammen mit Pastor Lutz 

Krügener und dem Team der Bahn-
hofsmission wollen wir im Bahnhof 
gemeinsam singen, beten und uns auf 
Weihnachten einstimmen.
Den musikalischen Rahmen und die 
Begleitung übernimmt wieder der Po-
saunenchor St. Michael.

Wo:	 Eingangshalle des Hildeshei- 
	 mer Hauptbahnhofs

Wann:	 Sonntag, 10.12.23, um 17.00 
	 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Susanne Bräuer

Alles gegen Hass, Foto: W. Duckstein

Weihnachtsandacht Bahnhofsmission 
Foto: Christian Bräuer
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„Tschüss, Richard“

H allo, liebe Gemeinde!
Genau vor zwei Jahren habe 
ich die Aufgaben des Küs-
ters in der Nordstadt über-

nommen und habe viel über die Arbeit 
bei der Kirche und drumherum gelernt 
und auch viele neue nette Menschen 
kennengelernt. Die Arbeit als Küster 
hat mir sehr viel Freude bereitet und 
ich habe sie jeden Tag gern gemacht.
Wie Ihr bestimmt schon erfahren habt, 
habe ich gekündigt. Diese Entschei-
dung fiel mir sehr schwer, da ich gerne 
der Küster von der Nordstadt sowie 
von Drispenstedt war. Dennoch hat 
sich eine Chance ergeben, die ich er-
greifen möchte. Zwei Freunde von mir 
haben sich selbstständig gemacht und 
mich gefragt, ob ich nicht auch mit ein-
steigen möchte. Dies ist quasi in mei-
nem alten Beruf als Koch.
Ich möchte mich auch bei den zahl-

reichen Leuten bedanken, die mir in 
der Zeit als Küster auch immer tatkräf-
tig unter die Arme gegriffen haben 
und auch bei dem Mittagstisch in der 
Nordstadt oder Drispenstedt mitge-
holfen haben.
Ich wünsche Euch allen weiterhin viel 
Spaß und Freude in der Gemeinde 
und bei den Gottesdiensten.

Richard Choucair

Mittagstisch für alle

I n der Nordstadt wird der Mittags-
tisch auf Grund der Umbauarbei-
ten Ende Dezember enden. Aber 
in Drispenstedt wird es weiterhin 

am Mittwoch um 12.30 Uhr das be-
liebte vegetarische Essen und die 

Zusammenkunft bei Kaffee und Kek-
sen geben. In Drispenstedt freuen 
wir uns, wenn wir auch Menschen aus 
der Nordstadt, Fahrenheit oder dem 
Stadtfeld begrüßen dürfen. So weit ist 
es gar nicht …                         Lutz Krügener

Foto: Jochen Grön

Es sind noch Socken da!

Beim Ernte-Dank-Festgottes-
dienst haben wir die Hardan-
gergruppe gefeiert und ihr 
gedankt und ihr Geschenk an 

uns sind ganz viele selbstgestrickte So-
cken. Verschiedene Größen, Farben, 
Muster etc. Im Gemeindehaus Nord 
zu den Bürozeiten können Sie gerne 

noch welche 
erwerben. Die 
Spenden ge-
hen in die neue 
Gestaltung des 
Gemeindehau-
ses.

Katrin BodeFoto: Katrin Bode
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Konzert am Freitag, 15. Dezember
um 18 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

E in Doppelkonzert zum Advent! 
Unser Gospelchor „Gospel & 
Friends“ wird uns wieder mit 
weihnachtlichen und anderen 

Liedern in Schwung bringen. Er wird 
geleitet von Dominik Reinhardt und 
wir dürfen uns auch auf die großarti-
gen Solostimmen freuen. Dazu gibt 
es den ersten Auftritt des noch ganz 
jungen Chores „Stimmt so!“ unter der 
Leitung von Anja Klinckhard. „Gesun-
gen wird alles, was Spaß macht“, ist 
das Motto des Chores. Dabei liegt der 
Schwerpunkt im Bereich „Pop“.

Wir dürfen also sehr gespannt sein. 
Das Ganze findet statt im Rahmen un-
seres „lebendigen Adventskalenders“.

 Lutz Krügener

Gospel & Friends, Foto: privat

Licht von Bethlehem

W ir freuen uns, am 3. Ad-
vent das Friedenslicht 
in einer Aussendefeier 
weitergeben zu können. 

Das Licht hat viele tausende Kilometer 
überwunden und wir wollen es weiter-
geben an alle, die guten Willens sind, 
sich von dem Gedanken des Friedens-
lichtes anstecken zu lassen. Gerade in 
diesem Jahr sehnen wir uns so sehr 
nach Frieden in der Welt.
In ökumenischer Zusammenarbeit mit 
der Neuapostolischen Gemeinde la-
den wir ein – am besten ausgestattet 

mit eigener Kerze/Laterne – am Sonn-
tag, 17. Dezember, um 16.00 Uhr in 
die Martin-Luther-Kirche zu kommen. 
Schöne Musik, anregende Texte und 

eine stimmungs-
volle Atmosphäre 
prägen diese Fei-
er. Im Anschluss 
laden wir noch zu 
einem wärmen-
den Punsch drau-
ßen am Feuerkorb 
ein.

Katrin Bode

Foto: Katrin Bode

Immer aktuell informiert

M öchten Sie aktuelle Infor
mationen aus der Gemein
de direkt zugeschickt be-
kommen? 

Dann senden Sie mir eine Mail und ich 
nehme Sie in unseren Gemeindever-
teiler auf. Immer wenn was Besonde-
res los ist, bekommen Sie eine kurze 
Mail als Erinnerung. In den Anhängen 

finden Sie vielleicht noch das Plakat 
zur Veranstaltung oder einen Link zu 
genaueren Informationen auf unserer 
Homepage. Sie können diese Mail 
leicht weiter schicken an Freunde und 
Bekannte, um diese auch einzuladen. 
Schreiben Sie bei Interesse an lutz.
kruegener@evlka.de.

Lutz Krügener
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Wir freuen uns über viele 
Kinder ab drei Jahren, die 
die Welt mit Gott entde-
cken wollen.

Wir beginnen immer zusammen mit 
den Großen in der Martin-Luther-Kir-
che und gehen dann in der Regel in ei-
nen Gemeinderaum, um eine Bibelge-
schichte zu hören, zu singen, zu beten 
und was Kreatives zu machen. Macht 
voll Spaß! Kommt gern vorbei!
Das sind die Termine:
•	 Sonntag, 3.12., 11 Uhr: Familiengot-

tesdienst mit unserer Kita „Käthes 
Nest“, anschließend Mittagsimbiss

•	 Sonntag, 21.1., 11 Uhr: „Kirche mit 
Kindern“, anschließend Mitbringbuf-
fet zum Neujahrsempfang

•	 Sonntag, 18.2., 11 Uhr: „Kirche mit 
Kindern“, anschließend Mittagsim-
biss

Unser „KimiKi“-Team hat inzwischen 
übrigens Nachwuchs bekommen: Jo-
hannes ist seit einiger Zeit mit dabei. 
Beim nächsten Mal ist er dann auch auf 
dem Foto mit drauf. 😊

Jochen Grön

FÜR FAMILIEN

Escape-Room

Eine kleine Tradition ist es mitt-
lerweile, sich im Januar im Ge-
meindehaus Nord einschließen 
zu lassen und mit einer Menge 

Rätsel und Aufgaben konfrontiert zu 
werden, um wieder in die Freiheit zu 
gelangen. Und die Menschen machen 
das sogar freiwillig! Zwei Räume rich-
ten wir her und es gibt eine Stunde 
Zeit, um als Gruppe gemeinsam zu 
entkommen. Der Escape Room ist für 
Menschen ab 12 Jahren geeignet, ger-
ne gemischte Teams (4–6 Personen) 
mit Eltern, Großeltern, WGs und guten 
Freund*innen.
Termine bitte buchen beim Ev. Kir-
chenkreisjugenddienst, Tel.: 05121-

167530 oder per Mail an kkjd.hildes-
heim-sarstedt@evlka.de.
Termine: 12. Januar, 17:00 + 19:00 Uhr / 
13. Januar, 15:00, 17:00 + 19:00 Uhr / 
14. Januar, 15:00 + 17:00 Uhr

Katrin Bode

Foto: W. Duckstein

Foto: Benno Grön
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Heiligabend

Es begab sich aber zu der Zeit 
…“ –- so fängt die Weihnachts-
geschichte von der Geburt 
Jesu in der Bibel an. Jedes Jahr 

am 24. Dezember feiern wir als Chris-
tinnen und Christen diesen beson-
deren Geburtstag, weil wir glauben, 

dass dieser Jesus Gottes Sohn war. 
Und wir wissen, welch eine großartige 
Botschaft von Liebe und Vergebung er 
uns dagelassen hat. Er und Gott sind 
bei uns auf der sonnigsten Höhe und 
im finstersten Tal – in Freud und Leid.
Feiern Sie mit uns den Heiligen Abend!

„

Anrührend und lebendig war 
es, wie die Kinder im letz-
ten Jahr der Gemeinde die 
Weihnachtsbotschaft mit 

einem Krippenspiel nahegebracht ha-
ben. So soll es auch dieses Jahr wieder 
in einem festlichen Gottesdienst für 
alle Generationen sein.
Engel, Hirten, Maria und Josef werden 
sich in dem Stall treffen und die Ge-
meinde begleitet Sie mit Weihnachts-
liedern. Kinder, die noch mitspielen 

wollen, können sich gern melden.
                Lutz Krügener

Foto: Lutz Krügener

Gottesdienst mit Krippenspiel
an Heiligabend um 16 Uhr in Drispenstedt

Musikalisch und ein gutes 
Stück romantisch soll es 
wieder werden bei der 
Christvesper mit den 

„Nordi Christmas-Singers“ in der Mar-
tin-Luther-Kirche. Mit Piano-Beglei-
tung wird der Chor die Weihnachts-
botschaft in uns zum Klingen bringen. 
Die Songs kommen aus den Bereichen 
„Spirituals“ und „Pop“ und laden zum 
Träumen ein.
Natürlich wird auch die Weihnachts-
geschichte vorgelesen, und bekannte 
Weihnachtslieder laden zum Mitsin-
gen ein. Eine kurze Predigt und Gebe-

te machen den Gottesdienst komplett.
Herzlich willkommen!

                Jochen Grön

Foto: Leyla Kaplan

Christvesper mit den „Nordi Christmas- 
Singers“ um 17 Uhr in der Nordstadt
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JAHRESWECHSEL

Um 22 Uhr können wir den Hei-
ligenabend „Am Hirtenfeuer 
zur Nacht“ in Ruhe und Frie-
den ausklingen lassen. Sie 

sind eingeladen, sich im Kreis um die 
Krippe zu setzen, Kerzen werden die 

Kirche erfüllen, ein Punsch kann uns 
wärmen und wir lauschen der frohen 
und heilsamen Botschaft. Die Lieder 
werden zur Gitarre und zum Klavier 
gesungen, so dass etwas Lagerfeuer-
atmosphäre entsteht.            Lutz Krügener

„Am Hirtenfeuer zur Nacht“
um 22 Uhr in der Nordstadt

Neujahrsempfang mit Gemeindeversammlung

Schon bald fängt ein neues Jahr 
an. Hoffentlich wird es ein gu-
tes!
Als Kirchengemeinde wollen 

wir 2024 auf jeden Fall gut starten mit 
einem Gottesdienst mit anschließen-
dem Neujahrsempfang. Sie alle sind 
herzlich eingeladen, am Sonntag, 21. 
Januar 2024, um 11 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche mitzufeiern, hinterher 
im Gemeindehaus anzustoßen und 
sich am Mitbringbuffet zu stärken. Da-
für kann jede und jeder eine Kleinigkeit 
mitbringen. Um eine Grundausstat-

tung an Getränken, Suppe und Brot 
kümmert sich der Kirchenvorstand.
Wir nutzen dann gleich das Zusam-
mensein dazu, eine Gemeindever-
sammlung abzuhalten. Das heißt: Der 
Kirchenvorstand gibt einen kurzen Be-
richt über seine Arbeit der letzten Zeit 
und schaut in die nähere Zukunft. Und 
Sie können gern Fragen stellen zu al-
lem, was Sie wissen möchten und in-
teressiert.
Das kann doch nur ein guter Start wer-
den.

Jochen Grön

„Alles in Luther“– unsere besonderen Gottesdienste

Im Jahr 2023 haben wir in unserer 
Martin-Luther-Kirche folgendes Ex-
periment gewagt: Wir feiern nur 
noch alle 14 Tage Gottesdienst, da-

für aber alle acht Wochen richtig groß. 
„Alles in Luther“ mit dem bunten Pla-
kat steht für einen Gottesdienst mit 
besonderem Thema oder besonderer 
Musik – in jedem Fall aber mit einem 
leckeren Essen hinterher.
Außerdem ist immer für die Kinder 
gesorgt. Die „Kirche mit Kindern“, 
die 1x im Monat parallel zum Haupt-
gottesdienst stattfindet, ist die zweite 

Neuigkeit, die unsere 
Gemeinde wundervoll 
bereichert.
Der nächste „Alles in 
Luther“-Gottesdienst 
mit Kinderkirche und 
Essen hinterher ist
•	 am 3. Dezember um 11 Uhr. Da fei-

ern wir einen Familiengottesdienst 
mit unserer Kita „Käthes Nest“.

•	 Am 18. Februar heißt es dann „Ruhe 
bitte!“ zu Beginn der Passionszeit.

Wir freuen uns über viele Gäste!
Jochen Grön



So, 3. Dezember 
1. Advent

11 Uhr „Alles in
Luther“: Familien-
gottesdienst mit
der Kita Käthes Nest,
„Kirche mit Kindern“,
anschließend Mittagessen,
Pastoren Krügener & Grön

So, 10. Dezember 
2. Advent

10 Uhr mit Abendmahl, Verab-
schiedung Vikarin Adchayan 
mit dem FrauenVokalEnsemble 
St. Michael, Leitung: Kirchen-
musikdirektorin Rau-Čulo, 
Pastor Grön  

Di, 12. Dezember 10:15 Uhr Andacht im Teresienhof, Pastor Grön

So, 17. Dezember 
3. Advent

16 Uhr Aussendefeier 
„Licht von Bethlehem“ 
Diakonin Bode + Team

So, 24. Dezember 
Heiligabend

17 Uhr Christvesper mit den 
„Nordi-Christmas-Singers“, 
Pastor Grön
22 Uhr Weihnachten am Hirten-
feuer: Lichter – Gitarre – Ruhe 
im Kreis an der Krippe,  
Pastor Krügener

16 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel,  
Pastor Krügener

Mo, 25. Dezember 
1. Weihnachtstag

10 Uhr Pastor Grön

Di, 26. Dezember 
2. Weihnachtstag

11 Uhr Pastor Krügener

Mi, 27. Dezember 10:15 Uhr Andacht im Teresienhof, Pastor Grön

So, 31. Dezember 
Silvester

17 Uhr mit Abendmahl,
Pastor Grön

So, 7. Januar
1. Sonntag
nach Epiphanias

11 Uhr mit Abendmahl, 
Pastor Krügener  

GEMEINDE FEIERT GOTTESDIENST
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Martin-Luther-Kirche St.-Thomas-Kirche

    = Kirchenkaffee
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Martin-Luther-Kirche St.-Thomas-Kirche

Di, 9. Januar 10:15 Uhr Andacht im Teresienhof, Pastor Grön

So, 14. Januar 
2. Sonntag 
nach Epiphanias

10 Uhr mit Abendmahl, 
Pastor Grön  

So, 21. Januar 
3. Sonntag 
nach Epiphanias 

11 Uhr Gottesdienst mit Neujahrs- 
empfang & Mitbringbuffet, 
Gemeindeversammlung, 
„Kirche mit Kindern“,
Pastoren Grön+Krügener

Di, 23. Januar 10:15 Uhr Andacht im Teresienhof, Pastor Krügener

So, 28. Januar 
letzter Sonntag 
nach Epiphanias

10 Uhr Pastor Grön

So, 4. Februar 
Sexagesimä

11 Uhr mit Abendmahl, 
Pastor Krügener  

So, 11. Februar 
Estomihi

10 Uhr mit Abendmahl, 
Pastor Grön  

Di, 13. Februar 10:15 Uhr Andacht im Teresienhof, Pastor Grön

So, 18. Februar
Invokavit

11 Uhr „Alles in
Luther“: Ruhe bitte!
„Kirche mit Kindern“,
anschließend
Fingerfood,
Pastoren Krügener & Grön

So, 25. Februar
Reminiszere

10 Uhr Pastor Krügener

Di, 27. Februar 10:15 Uhr Andacht im Teresienhof, Pastor Krügener

So, 3. März
Okuli

10 Uhr Weltgebetstag aus Palästina, 
landestypischer Imbiss im Anschluss, 
Pastoren Krügener+Grön

So, 10. März
Lätare

11 Uhr Gottesdienst zur Kirchenvor-
standswahl, Pastoren Grön+Krügener

Wenn Sie zum Gottesdienst abgeholt werden möchten, melden Sie sich bitte 
bis Freitagvormittag im Gemeindebüro.



ÖKUMENE
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Ökumenischer Kreuzweg der Jugend

Traditionell findet in der Pas-
sionszeit der Kreuzweg der 
Jugend statt. Eine interaktive 
Ausstellung von verschiede-

nen Gruppen vorbereitet und mit In-
stallationen anschaulich gestaltet. Im 
letzten Jahr war unsere Martin-Luther- 
Kirche an manchen Orten gar nicht 
wiederzuerkennen. Wir freuen uns da-
rauf, auch in diesem Jahr den Kreuz-
weg bei uns zu Besuch zu haben. 
Übrigens, die Ausstellung ist auch für 
Erwachsene und ältere Menschen sehr 
zu empfehlen.
Termin: 26. Februar bis 13. März/Ausstel-
lungseröffnung: 26. Februar um 17 Uhr
Wir bieten Führungen für Schulklas-
sen, Konfirmand*innen-Gruppen etc. 
an. Sprechen Sie bitte Termine mit uns 

ab: Ev. Kirchenkreisjugenddienst. Tel.: 
05121-167530 oder per Mail an kkjd.
hildesheim-sarstedt@evlka.de.
Die Kirche ist zusätzlich geöffnet am: 
Sonntag, 3. März von 15.00 bis 17.00 
Uhr und Sonntag, 10. März von 12.00 
bis 14.00 Uhr.                           Katrin Bode

Foto: D. Eggers

Weltgebetstag: PALÄSTINA … durch das 
Band des Friedens

Es ist der Beginn einer kleinen 
Tradition, wieder den Welt-
gebetstag in der Gemeinde 
zu feiern. Wir blicken auf zwei 

sehr schöne und gut besuchte Got-
tesdienste zurück. Nun 
laden wir ein für Sonntag, 
3. März, 10 Uhr, St.-Tho-
mas-Kirche.
In diesem Jahr wird der 
Weltgebetstag von Frau-
en aus Palästina vorberei-
tet. Es ist ein Land in einer sehr schwie-
rigen Lage und seit Jahrzehnten auch 
von Konflikten geprägt. Und jetzt,  da 
ich diese Zeilen schreibe, beginnt ge-
rade der Krieg in Israel und Gaza. Wir 
wissen nicht, wo wir im März stehen 
werden, wollen aber diesen Gottes-
dienst feiern. Die Frauen aus Palästi-

na, die den Weltgebetstag vorbereitet 
haben, sagen: „Auch wenn es ange-
sichts der aktuellen politischen Lage 
schwerfällt, halten wir an der Hoffnung 
fest, dass „… durch das Band des Frie-

dens“ eine gute Lösung 
für alle Menschen in Pa-
lästina gefunden wird.“ 
Diese Hoffnung wollen wir 
weitererzählen.
Es wird ein lebendiger, 
anregender Gottesdienst 

mit Stimmen aus dem Land, Liedern 
und im Anschluss gibt es typisches Es-
sen aus Palästina. Lassen Sie sich über-
raschen! Wenn Sie Interesse hätten, 
den Gottesdienst mit vorzubereiten, 
dann melden Sie sich gern. Sie sind 
gewiss eine Bereicherung für das bis-
herige Team.                        Lutz Krügener
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Ehrenamtliche Pastorin bei uns im Einsatz

M ein Name ist Maren Bie-
nert und ich freue mich 
darauf, ehrenamtlich in 
der Nordstadt und Dris

penstedt als Pastorin tätig zu sein – 
hier und da in Gottesdiensten (z. B. an 
Weihnachten) oder gemeinsam mit 
Pastor Grön in Projekten. Ich bin Theo-
login, arbeite an der Universität und 

lebe mit mei-
ner Familie in 
Hildesheim.
Herzliche Grü- 
ße und gute 
Wünsche für 
die kommen-
de Zeit!

Maren BienertFoto: privat
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SIE SIND EINGELADEN

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Weihnachtsbaumschmückaktion 
findet am Donnerstag, den 30. November 2023 ab 17.00 Uhr auf der neuen Mitte 
Nordstadt statt. Für Punsch und Brezeln sorgt der Ortsrat! Wir freuen uns über 

selbstgestalteten Weihnachtsschmuck. Bringen Sie ihn gerne mit, oder geben ihn 
bis zum 27.11. im Gemeindebüro der Martin-Luther-Gemeinde ab. 

Der Arbeitskreis Begegnung 

Interkulturelles FrauenFrühstück

L iebe Frauen aus der Nord-
stadt, aus Drispenstedt, dem 
Stadtfeld und dem Fahren-
heitgebiet!

Wir laden SIE herzlich ein zum nächs-
ten Interkulturellen FrauenFrühstück 
am 6. Dezember 2023, 9:00–11:00 
Uhr in das Gemeindehaus der Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde in der 
Peiner Straße 53.
Wir haben bewusst den Nikolaustag 
genommen (sonst ist es immer am 2. 
Mittwoch), denn auch dieser Tag zeigt, 
wie viele Gemeinsamkeiten alle Religi-
onen haben und sich dadurch verbun-
den fühlen könnten – sollten – müss-
ten!
Der Heilige Nikolaus wurde im 3. Jahr-
hundert n. Chr. in einer kleinen Stadt 
in der heutigen Türkei geboren. Er 
wurde mit 19 Jahren Priester und spä-
ter Bischof von Myra. Er soll viele gute 
Taten und Wunder vollbracht haben. 

Sein besonderer 
Schutz galt Kin-
dern und Men-
schen in Not. Weil 
er so vielen Men-
schen geholfen 
hat, gibt es welt-
weit den Brauch, 
am 6. Dezember Kindern und anderen 
Menschen eine Freude zu machen.
WIR FRAUEN machen uns deshalb in 
diesem Jahr die Freude, uns zum Früh-
stück zu treffen. Seien SIE dabei und 
bringen eine Kleinigkeit zum Essen mit!
Wir freuen uns auf das Wiedersehen 
und hoffen, dass SIE dabei sein wer-
den!
Bis dahin!
Herzlichst Ihre Jutta Rübke

PS: Die FrauenFrühstücks-Termine 
2024: 13.03.2024 – 12.06.2024 – 
11.09.2024 – 11.12.2024
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Bewerbung Nachhaltigkeit

W ir sind schon länger 
unterwegs in Sachen 
Nachhaltigkeit. Wir ach-
ten beim Einkauf unse-

rer Produkte auf Regionalität und Sai-
son, verzichten auf Fleisch bei unseren 
Veranstaltungen, Umweltschutzpapier 
ist bei uns Standard und Einwegge-
schirr gibt’s schon lange nicht mehr. 
Zusammen mit Ihnen haben wir da-
mals auf einer Gemeindeversammlung 
beschlossen, diesen Weg zu beschrei-
ten und immer weiter auszubauen. Das 
machen wir und sogar gerne.
Unser Kirchenkreis hat durch das Projekt 
„Lernen eine Welt zu sein“ einen För-
derpreis in Höhe von 1.000 Euro ausge-

rufen für Kirchen-
gemeinden, die 
sich auf einem 
ö k o l o g i s c h e n 
und nachhaltigen 
Weg befinden. 
Das passt ge-
nau zu uns. Zehn 
Punkte mussten 
wir erfüllen, um 
uns zu bewerben. 
Das haben wir lo-

cker hinbekommen und nun werden wir 
„überprüft“ und dann bekommen wir 
eine Auszeichnung und auch das Preis-
geld, um damit weiter an der guten Sa-
che zu arbeiten!                        Katrin Bode

Foto: Katrin Bode

Der TBA sagt Tschüss!

Kurz vor dem 40. Geburtstag 
wird der Trägerkreis Beratungs-
stelle für Arbeitslose e.V. (TBA) 
seine Tätigkeit beenden.

Gerade in den letzten Jahren ist es immer 
schwieriger geworden, die Finanzierung 
der Vereinsarbeit sicherzustellen. Außer-
dem werden die ehrenamtlichen Kräfte 
nicht mehr, und unsere hauptamtliche 
Mitarbeiterin Uta Friedemann erreicht 
demnächst das Ruhestandsalter. All das 
waren Gründe, der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung die Auflösung 
des Vereins zum 31.12.2023 vorzuschla-

gen. Der Beschluss wurde einstimmig 
entsprechend gefasst.
Dank zu sagen ist an dieser Stelle vor 
allem Uta Friedemann, die mit größ-
tem Engagement in all den Jahren tau-
senden Ratsuchenden zur Seite stand. 
Dank auch allen, die die Arbeit des 
TBA ideell und finanziell unterstützt 
haben! Dazu gehören ganz maßgeb-
lich die ev.-luth. Kirchengemeinden.
Doch es ist kein Abgesang, den ich hier 
anstimme, sondern lediglich ein Ton-
artwechsel. Denn in Zukunft wird das 
Diakonische Werk Hildesheim mit all 
seiner Kompetenz die unabhängige Ar-
beitslosenberatung in Hildesheim fort-
führen. Dazu wurden die Wege bereits 
geebnet.
Den TBA-Vorstand beruhigt diese gute 
Aussicht enorm.
Gutes Gelingen wünscht
Jochen Grön
(1. Vorsitzender des Vorstands)Foto: privat
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BROT FÜR DIE WELT

Bananen, Süßkartoffeln, Maniok? Un-
sere drei Kinder können sich aussu-
chen, was sie essen wollen, wir haben 
alles da. Das war früher nicht so. Ich 
bin Pastor, da verdient man nicht viel. 
Aber seitdem meine Frau und ich von 
ADS geschult wurden, ernten wir mehr 
als genug.

Dabei hätte ich unser steiles, unfrucht-
bares Land fast verkauft, ich hatte es 
schon schätzen lassen. Aber die Mitar-
beitenden von ADS überzeugten mich, 
es zu behalten. So zog ich Gräben und 
Mauern, um Terrassen anzulegen, 
pflanzte Gräser und Bäume gegen die 
Erosion und verwandelte unseren stei-
nigen Acker in ein üppiges Paradies. 

Ich weiß jetzt, dass unsere Erde sehr 
fruchtbar ist, wenn man sie richtig 
behandelt. Neue Pläne schmieden wir 
auch: Meine Frau hat vor zu studieren. 
Auch sie möchte Pastorin werden.

Fredrik Tanui (45 Jahre) und seine 
Familie nehmen an einem Projekt des 
Anglican Development Services, des 
Entwicklungsdienstes der Anglikani-
schen Kirche Kenias, kurz ADS, teil. 
ADS ist eine Partnerorganisation von 
Brot für die Welt.

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt 
2023/2024

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und 
Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online 
spenden:
www.brot-fuer-die-welt.
de/spende

Meine Frau kann jetzt studieren
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AUS UNSEREN KITAS

Auch Kinder haben ein Recht auf Ruhe 
und Stille, und auch sie brauchen einen 
Rückzugsort …
… das war in diesem Jahr Thema 
der Andacht im Rahmen des Welt-
kindertages am 20. September 2023. 
Gemeinsam mit unseren 14 Schulkin-
dern haben wir uns auf den Weg in 
die Nordstadt zur Martin-Luther-Kir-
che gemacht. Dort haben uns Pastor 
Krügener und unsere frühere Kollegin 
Daniela Kühl sowie die vielen anderen 
Kinder und Erzieher*innen der Ev. Kin-
dergärten begrüßt.

Nach den ersten Liedern und dem Ge-
bet haben uns Pastor Krügener und 
Daniela Kühl in einem Dialog nahe-
gebracht, wie wichtig es ist, sich auch 
mal Ruhe zu gönnen und die Stille zu 
genießen.
Schon Jesus hat sich damals eine Aus-
zeit genommen und sich die Ruhe und 
Stille gegönnt. Oft hat er sich von sei-
nen Jüngern und den anderen Men-
schen zurückgezogen und sich an ei-
nen Ort der Stille begeben – sei es in 
einen Garten zwischen den Olivenbäu-
men, auf einen Hügel oder Berg. Dort 
hat er die Stille für ein Gebet genutzt 
oder um einfach nur mal neue Kraft zu 
schöpfen.
Auch unsere Kinder im Kindergarten 
brauchen manchmal diese Ruhe und 
Stille. Einigen ist der Geräuschpegel 

zu viel oder die Enge in den Grup-
penräumen … Wir versuchen ihnen 
die Möglichkeit zu geben, sich diesem 
zu entziehen. Indem sie im Flur oder 
in der Halle sowie in den Differenzie-
rungsräumen in Kleingruppen spielen 
dürfen. Von einigen Kindern werden 
die Sofas im Flur oder in den Grup-
penräumen genutzt oder das ein oder 
andere Mal der Schoß einer pädagogi-
schen Fachkraft.
Für unsere zu betreuenden Kinder ist 
der Kindergartenalltag auch ein Arbeits-
tag, wie für uns Erwachsene. Dies dür-
fen wir nicht vergessen und so darf und 
muss die Möglichkeit gegeben werden, 
dass sich ein Kind in Ruhe zurückziehen 
und die Stille genießen kann.
Auch in diesem Jahr standen die Kin-
der am Weltkindertag auf dem Fami-
lienfest am 21. September im Mittel-
punkt. Hierzu wurden auf dem Gelände 
der GTS Drispenstedt verschiedene 
Attraktionen und Angebote gestaltet. 
Von Dosenwerfen über Murmiland bis 
hin zu einer Kugel Eis vom „Eiskalten 
Toni“ war für jeden etwas dabei. Au-
ßerdem gab es ein Feuerwehrauto der 
freiwilligen Feuerwehr Drispenstedt 
hautnah zu bestaunen. Als krönender 
Abschluss trat der Zauberer auf und 
beeindruckte das Publikum.
Besonders möchten wir uns bei den 
vielen Bäcker*innen bedanken, die für 
ein buntes und reichhaltiges Kuchen-
buffet gesorgt haben, sowie der gbg 
Drispenstedt für ihre finanzielle und 
organisatorische Unterstützung. Vie-
len Dank an alle Mitwirkenden für ein 
tolles und gelungenes Familienfest am 
Weltkindertag!
Ihr Team St. Thomas

Foto: Daniela Kühl
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Liebe Gemeindemitglieder!

Seit Mitte August ist unsere Kita 
wieder voll im Alltagsgesche-
hen angekommen und wir ha-
ben mit der Eingewöhnung un-

serer neuen Kinder begonnen.
Auch für dieses Kita-Jahr haben wir 
wieder viele tolle Aktionen für Kinder 
und gemeinsame Eltern-Kind-Nach-
mittage geplant!

Für die nächsten Monate haben und 
hatten wir uns 
so einiges vor-
genommen:
Wir bastelten 
gemeinsam mit 
den Müttern 
und den Kin-
dern Laternen 
für St. Martin. 
Die Kinder 
durften sich 
die Laternen 
vorher aussu-

chen. Es standen ein 
Fuchs, ein Igel und 
ein Pilz zur Auswahl.
Bis zum St.-Mar-
tins-Umzug ist es aber noch ein biss-
chen hin und diese Zeit werden wir 
nutzen, um mit den Familien ein Dra-
chenfest auf der Jahnswiese zu veran-
stalten.

Auch nehmen wir als 
Kita an dem diesjähri-
gen bundesweiten Vor-
lesetag teil. Wir sind 
gespannt, wie uns das 
gefallen wird.
Langsam ist der Herbst 
endgültig bei uns ange-
kommen. Dies sieht man 
an den herbstlich ge-
stalteten Kita-Fenstern 
und auch an den kälte-
ren Temperaturen und 
wir freuen uns über die 
schon bunt gefärbten 
Blätter der Bäume und 
auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit.

Das Team aus Käthes 
Nest

Foto: Jana Vorwig

Foto: Jana Vorwig
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GRUPPEN & KREISE

Gruppenleiter*innen Nordstadt Drispenstedt

Lektor*innen Pfarrteam Do., 22.2., 16.00 Uhr

Gospel & Friends Herr Reinhard Do., 18.00 Uhr

Flötenkreis Frau Kleb & Frau 
Teßmer

je. 2. Di., 16.00–17.00 Uhr

Internationaler Chor Herr Reinhard Do., 20.00 Uhr

Gottesdienste & Kirchenmusik

Gruppenleiter*innen Nordstadt Drispenstedt

Vertrauensleute Pfarrteam Do., 15.2., 16.00 Uhr

Senior:innenkreis Frau Brauns siehe S. 29 

Spielnachmittag Ingrid Teßmer siehe S. 29

Hardanger-Gruppe Frau Walke Di., 15.00 Uhr

Ökum. Männerkoch-
gruppe

Herr Kamberger 1. u. 3. Do. im Monat 
18.00 –22.00 Uhr

Gymnastik für Frauen Frau Koppe Fr., 18.00 –19.00 Uhr
Gemeindehaus 
Nordstadt

Besuchsdienst Pfarrteam Do, 22.2., 15.00 Uhr

Herbstzeitlose 
(ökum.) ab „60 plus“

Ehepaar Kreter 2. Sa. im Monat,
15.00 Uhr

Gruppen & Kreise

Gruppenleiter*innen Nordstadt

Kirche mit Kindern Pastor Grön & Team 1 x im Monat parallel zum 
Gottesdienst.

Teamer*innen-Treff,  
für Jugendliche ab 14 Jahren

Jochen Grön Mi., 17.30 Uhr nach Absprache,
Jugendraum im Pfarrhaus

Für Kinder & Jugendliche

Danke für das freiwillige Kirchgeld!!!

7 000 Euro wurden als freiwilliges 
Kirchgeld gespendet! Damit 
leisten die Spenderinnen und 
Spender einen wesentlichen 

Beitrag für unser Gemeindeleben. Es 
wird für die Ausstattung der neuen Kü-
che im Nordstädter Gemeindehaus und 
für den Anstrich des Foyers in St. Tho-
mas gut eingesetzt. Danke!

In diesem Gemeindebrief finden Sie 
den neuen Spendenbrief. Wir sind 
jetzt besonders auf Unterstützung an-
gewiesen, da die Gemeinde vor gro-
ßen Aufgaben steht. Dabei wollen wir 
aber nicht vergessen, dass es auch vor 
den Gemeindehäusern gut aussieht 
und wir einen Beitrag zu Natur- und 
Artenschutz leisten.             Lutz Krügener



TREFFPUNKT FÜR ÄLTERE MENSCHEN

jeden Dienstag um 14:30 Uhr

DAS PROGRAMM

	 05.12.
	 Seniorengeburtstag - 15 Uhr!

	 12.12. 
Kaffeenachmittag

	 19.12. 
Spielen und singen vor 
Weihnachten

	 09.01. 
Heute kommt Herr Grön zu 
uns.

	 16.01.   
Bingo-Spiel

	 23.01. 
Gymnastik mit Dietlind

	 30.01. 
Erzählen mit Herrn Krügener

	 06.02. 
Spielen und singen

	 13.02. 
Gymnastik mit Dietlind

	 20.02. 
Musik mit Herrn Grön

	 27.02. 
Mal wieder Bingo

	 05.03.
	 Seniorengeburtstag - 15 Uhr!

Hanna Brauns

Seniorenkreis 
Martin-Luther Nordstadt

Unsere Spiel-Nachmittage 
in St. Thomas Drispenstedt

An unseren Spielnachmittagen 
treffen wir uns jeden Freitag von 
15–17 Uhr im Gemeindehaus 

St. Thomas, um hier in netter Gesell
schaft unserem Hobby „Spielen“ 
nachzugehen. Zum Einstieg gibt es 
Kaffee oder Tee, und Kuchen oder 
Kekse sind auch da. Aber damit halten 
wir uns nicht lange auf, denn die Zeit 
geht so schnell dahin.
Und dann wird gespielt: Skip-Bo, Uno, 
Phase Sechs nimmt. Gut angekommen 
ist auch „Elfer raus“.  Wir hoffen sehr, 
dass in der trüben Jahreszeit wieder 
mehr Menschen Freude am Spielen 
in Gesellschaft haben. Für neue Spiel
ideen sind wir offen. Ganz toll wäre 
es, wenn wir eine Doppelkopf-Runde 

– also 4 Perso-
nen – zusam-
menbekämen! 
Wir freuen uns, 
wenn auch Sie 
sich einbringen 
möchten.

Ingrid Teßmer

Herzliche Einladung 
zum Geburtstagskaffee!

Wenn Sie im Laufe der letzten 
drei Monate Ihren 70. oder 
einen höheren Geburtstag 

gefeiert haben, sind Sie herzlich ein
geladen zur Geburtstagsfeier beim Se-
niorennachmittag in der Nordstadt am 
Dienstag, 5. Dezember, um 15  Uhr 
(Gemeindehaus Peiner Str. 53) und in 
Drispenstedt am Donnerstag, 7.  De-
zember, um 15 Uhr (Gemeindehaus 
Ehrlicherstr. 9). Im nächsten Quartal 
sind die Geburtstagsfeiern am 5. und 
7. März.
Ihr Team vom Seniorennachmittag 
und Ihre Pastoren
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Wir sind für Sie da

www.martin-luther-kirche.de
Unsere Kirchengemeinde ist auch 
im Internet erreichbar. Wir freu-
en uns über den regen Zugriff auf 
unsere Website. Besuchen Sie uns 
doch auch einmal im Netz!

FÖRDERVEREIN

 Verein zur Förderung der
Martin-Luther-
Kirchengemeinde
Nordstadt-Drispenstedt
Hildesheim e.V.
Jutta Rübke
Tel.: 05121 46327

KIRCHENMUSIK
Ein ganzes Team von Orga-
nist*innen versieht in unseren 
Kirchen den Orgeldienst.

PASTOREN & DIAKONIN

 Pastor Jochen Grön
Justus-Jonas-Straße 2
31137 Hildesheim,
Tel.: 05121 52412
jochen.groen@evlka.de

 Pastor Lutz Krügener
Peiner Straße 53
31137 Hildesheim
Tel.: 05121 989745
lutz.kruegener@evlka.de

 Diakonin Katrin Bode
Peiner Straße 53, 31137 Hildesheim, 
Tel.: 05121 167534
katrin.bode@evlka.de

KIRCHENVORSTAND

 Pastor Jochen Grön 
Vorsitzender, 
Tel.: 05121 52412
jochen.groen@evlka.de

 Anja von Nassau
stellvertretende Vorsitzende,  
Tel.: 0170 5280359
anja.vonnassau@t-online.de

Regelmäßige Informationen  
aus der Gemeinde
Wenn Sie diese bekommen wol-
len, schicken Sie eine E-Mail an 
lutz.kruegener@evlka.de
und Sie bekommen persönlich ei-
nen Hinweis zu all unseren Veran-
staltungen.

Das diakonische Werk in Hildesheim 
bietet Beratung und Unterstützung 
in den verschiedensten Lebenslagen.
Anfragen telefonisch unter Tel. 
05121- 16 75-0 von Montag bis Frei-
tag, 9–12 Uhr, Weitere Infos: https://
www.diakonie-hildesheim.de/
Außerhalb der Öffnungszeiten für drin-
gende Hilfe: Telefonseelsorge, 24 Stun- 
den erreichbar, 0800 -1 11 01 11 und 
0800 -1 11 02 22 oder das Hildeshei-
mer Krisentelefon 05121-5 88 28 täg-
lich zwischen 18 und 22 Uhr.
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KINDERGARTEN

 Käthes Nest
Jana Vorwig
Zeppelinstraße 26
31135 Hildesheim
Tel.: 05121 54387
Fax: 05121 9997233
kts.kaethesnest.hildesheim@evlka.de

FAMILIENZENTRUM ST. THOMAS

 St. Thomas mit Krippe
Ana Vázquez Zimmermann
Leitung
KiTa: Friedrich-Lekve-Straße 11
31135 Hildesheim
kts.thomas.hildesheim@evlka.de

Tel.: 05121 59284
Fax: 05121 2061151
Krippe: Zeppenfeldtstraße 2
Tel.: 05121 2853779

Koordinator
familienergänzende Angebote

 Benedikt Jager
Ehrlicherstraße 9
31135 Hildesheim
Tel.: 05121 690538
Fax.: 05121 690539
familienzentrum-st-thomas@

martin-luther-kirche.de

GEMEINDEBÜRO

 Lisa Wöbbecke 
Sekretärin

 in der Nordstadt

Peiner Straße 53

31137 Hildesheim

Tel.: 05121 52681

Fax: 05121 518086

KG.Martin-Luther.ND-Hildesheim@evlka.de

Bürozeiten: 
Mo.	10.00 –12.00 Uhr
Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
Do.	 11.00 –13.00 Uhr
Fr.	   9.00 –11.00 Uhr

 in Drispenstedt
Ehrlicherstraße 9
31135 Hildesheim
Tel.: 05121 52212
Fax: 05121 690539
KG.Martin-Luther.ND-Hildesheim@evlka.de

Bürozeiten: 
Di.	 16.00 –18.00 Uhr

KIRCHE & GEMEINDEHAUS

 in der Nordstadt und
in Drispenstedt 
Küsterstelle vakant

Datenschutzhinweis
Wir veröffentlichen kirchliche Amtshandlungen mit Namen, Adresse 
und Alter der betreffenden Person. Einwände können gegenüber 
dem Pfarramt schriftlich erhoben werden. Ereignisse nach der 
Drucklegung erscheinen in der folgenden Ausgabe.
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Herzliche Einladung zum 
Konzert der 
„Hallerschipper“!

Der Shanty-Chor aus 
Springe läutet am
Samstag, dem 
23. September, 
um 17.00 Uhr 
den Herbst ein: 
Seemannslieder im Kir-
chenschiff.

Der Eintritt ist frei, um 
eine Kollekte wird gebe-
ten. Der Bestimmungs-
zweck wird beim Konzert 
bekanntgegeben.

In der Pause gibt es 
Fischbrötchen & Bier 
(und andere Getränke).

Es darf geschunkelt wer-
den!

Jochen Grön

Shanty-Konzert 
in der Martin-Luther-Kirche

Eine ökumenische Aktion der ev. Martin-Luther-Gemeinde 
und der kath. Pfarrgemeinde Mariä Lichtmess

Lebendiger 
Adventskalender

Vor einem geschmückten Adventsfenster hören wir eine Geschichte, wir singen und bekommen den Segen. Herzliche Einladung!

2023
Jeden Tag um 18.00 Uhr in der Nordstadt und in Drispenstedt

Vorfreude!
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Noch mehr Vorfreude! Mega-Vorfreude!

Kita St. Johannes
Hasestr. 15
Nordstadt

Caritas Teresienhof
(16 Uhr!)

Steuerwalder Str. 18
Nordstadt
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Broadway

Waffelbar mit Samowar

Fahrenheitstr. 18

gbg & Männerstammtisch 
„auf der Baustelle“

Stadtteiltreff, 
Ehrlicherstr. 18
Drispenstedt

Ute Armschat
Hildebrandstr. 46

Drispenstedt

Weihnachtsandacht 
Bahnhofsmission

(17 Uhr!), Bahnhofshalle
Hauptbahnhof

Go20Zentrum
Bischofskamp 16

Nordstadt

Logopädische Praxis 
Petra Jordan
Peiner Str. 64

Nordstadt

Evangelische Jugend
Justus-Jonas-Str. 2

Nordstadt
Pastor Lutz Krügener

St.-Thomas-Kirche
Drispenstedt

„Gospel & Friends“
(Adventskonzert)

Martin-Luther-Kirche
Nordstadt

Pause Licht von Bethlehem 
(16 Uhr!)

Martin-Luther-Kirche
Nordstadt

„Treffer“ & Tagesförder- 
stätten der 

Diakonie Himmelsthür 
Peiner Str. 6, Nordstadt

Anke Gröne
Melanchthonstr.14

Nordstadt

Katrin Bode
Glocke unter den 

Lutherarkaden,

Martin-Luther-Kirche
Nordstadt

Familie Scharfenberg
Borcholtenstr. 17

Drispenstedt

Familie Hollatz
Peiner Landstr. 200

Drispenstedt
Geschenke einpacken 
+ Weihnachtsbaum 

schmücken

Einladung 
zu den Gottesdiensten 

am Heiligabend

Mi

Kathrin Sättele +  
Hilde gard Loheide + 

Anne Baier, Atelier 
Heinrichstr. 26 (Hinter-

haus) Nordstadt




